
 

Anlage: Produktionskostenpauschale    Stand: 26.11.2024 
Förderrichtlinien: Projektförderung im Bereich Filmkultur    

 

 
Die Produktionskostenpauschale beinhaltet die anfallenden Material- und Sachkosten sowie Kosten 
für unterstützendeTätigkeiten/Assistenzkräfte für: 
 

▪ Drehorte (Genehmigungen) 
▪ Speichermedien 
▪ Gebühren für Software 
▪ Gebühren für Musiklizenzen 
▪ Raummieten 
▪ Technik- und Medienausleihe 
▪ Szenebild / Requisiten (Material) 
▪ Kostüme (Material) 
▪ Transport/Logistik (PKW-Anmietungen) 
▪ Maske (Material) 
▪ Assistenzkräfte & Helfer*innen am Set 
Postproduktion 
▪ Untertitelbearbeitung 
▪ Bildbearbeitung 

 
Und weitere Herstellungsnebenkosten in Rücksprache mit dem Kulturbüro der Stadt Dortmund. 
 
Die Produktionspauschale beinhaltet nicht: 
 
Honorare/Personalkosten (Beispiele) für: 

▪ Regie 
▪ Drehbuch 
▪ Aufnahme-/Projektleitung 
▪ Kamera 
▪ Beleuchtung 
▪ Szenographen 
▪ Cutter 
▪ Sounddesigner*innen/Visual Designer*innen/ Animations-Designer*innen 
▪ Maskenbildner  

 
Und weitere Künstler*innen-Honorare (künstlerische und inhaltlich relevante Tätigkeiten für die 
Filmproduktion). 
 
Weitere Sachkosten (Beispiele) 

▪ Reisekosten/Unterkunft 
▪ Versicherungen/Gebühren (Bsp. KSK, Veranstalterhaftpflicht, Gema etc.) 
▪ Verpflegung/Catering 

 
Öffentlichkeitsarbeit (Beispiele) 

▪ Gestaltung und Druck von Printmaterialien 
▪ Projektbewerbung online/digital 
▪ Kosten für Filmauswertung/-bewerbung. 

 
Wie ist die Produktionskostenpauschale im Ausgaben- und Finanzierungsplan zu berechnen? 
Beispiel: 
Beantragte Förderung beim Kulturbüro: 3.000 €  
Davon max. 30% Produktionskostenpauschale = 900 € 
 
Die restlichen Ausgaben müssen sich auf die Positionen Honorare, weitere Sachkosten und 
Öffentlichkeitsarbeit verteilen = 1.800 € 
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Filmprojekte können in Projektphasen aufgeteilt werden. Bei abgeschlossenen 
vorangehenden Projektphasen besteht keine Gefahr des formalen Ausschlusses aufgrund 
eines vorzeitigen Maßnahmebeginns. Der Durchführungs- und Bewilligungszeitraum orientiert 
sich an der beantragten Maßnahme. 
 
Beispiel:  
Sept. – Dez. 2023: 
Recherche- & Konzeptionsphase 
 
März – Okt. 2024: 
Umsetzungs- & Produktionsphase 
(Beantragte Maßnahme) 
 
Dez. 24 – März 2025: 
Postproduktion 
 
Grundsätzlich gilt: Mit der Realisierung der beantragten Maßnahme darf zum Zeitpunkt der 
Antragstellung noch nicht begonnen worden sein! 
 

 


